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8 elne Wes Erkla 0 des ä Jaleski vor dem Senat — Für baldigen Abſchluß des ee 


Warſcha u. Im Auswärtigen Ausiuf des Senats hielt 
Zaleski am Montag eine wirtſchaftspolitiſche Rede. 

e Miniſter erklärte u. a., daß die internalionale wirtſchaſtliche 
Juſammenarbeit beſried gende Fortſchritte mache. Polen ſei nach 


beiten Kräften bemüht, dieſe Entwicklung zu unterſtügen. 


len ſei gern bereit, die Verhandlu nn gen mit Deutſchland 
ju einem p oſiti ven Ende zu führen. Seiner Meinung nach 


beerſpreche ein auf Grundlage gleicher Bedingungen abgeſchloſſener 


andelsvertrag mit Deulſchland große Vorteile. Den das 


ngehenden Beſtrebungen Händen jedoch in Deulſchland gewiſſe 


N ſalſche wirtſchaftliche Geſichtspunkte und eine ungünſtige 


6 5 führenden Beamten zu ermorden. 
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es in der nationalen Heſſentlichleit entgegen. Noch 
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» Eine ausgedehn 
. des Oregon⸗ 
. 1 Wie aus Mexiko⸗Stadt gemeldet wird, iſt 
dort einer weit verzweigten Verschwörung auf 
93 Spur gekommen, die ſich vermutlich gegen ſämtliche füh⸗ 
tenden Perſönlichkeiten richtet. Es ſoll beabſichtigt geweſen ſein, 
Im Büro des Präſident⸗ 
haftskandidaten Saenz wurde eine Bombe gefunden. Ganz 
Mexiko iſt von einer Ricſenaufregung ergriffen. Die Polizei 
wurde überall verſtärkt und hat bisher 34 Verhaftungen vorge⸗ 
lommen. Präſident. Gil traf am Montag in Mexiko ein. 


Jwichenſälle bei der Beerdigung 
does O recon- Mörders 

© RNeuyork. Wie aus Mexiko⸗Stadt gemeldet wird, kam es ans 
Aflich der Beerdigung bes hingerichteten Mörders Obregons, 
zu wüſten Ausſchreitungen der Bevölker⸗ 
ung. Ein Mann wurde getötet, 30 verletzt. Auf dem Friedhof 


5 die Feuerwehr gezwungen, durch Waſſergeben die Menge zu 
erſtreuen, die ſich mit dem Ruf „Hoch lebe Torral“ in: gen 
Roſſenem Juze zur Stadt in Bewegung ſetzte. 


. Gebietes ausmachen wird, 
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Paar Blid auf den e e 7 Ko Gärten d: $ Vatikans, 
RS der den Hauptbeſtandteil des vom Papſtſouverän W i 


verkrages mit Deutſchland 


weit 3 ſei es, mit Rußland zu 40 7 0 Han⸗ 


dels beziehungen zu gelangen. Eine wirlſchaftliche Verſtänd gung 
mit Litauen ſei zu erſtreben. Woldemaras habe die polniſchen 
Vorſchlüge jedoch bisher unbeantwortet gelaſſen. In 
letzter Zeit habe Polen mit Frankreich, Griechenland und Lett⸗ 
land Handelsvertrüge abgeſchloſſen. Die Beſprechungen mit der 
Tichecheflowalei und Ungarn ſtünden vor dem Abſchluß. Ebenſo 
werde man demnächſt Verhandlungen mit Südſlawien au nehmen. 

Am Schluß ſeiner Rede trat Zaleski mit großem Eifer für 
das ſeiner zeitige Genfer Protokoll ein und ließ 
durchblicken, daß Polen eine Erneuerung dieſes Proto⸗ 
tolls erwünſcht wäre. 


Eine Nie enverſchwörung in Mexiko 


ute Hrganifation entdeckt — Zwiſchenfall bei der Beerdigung 

orders — Zwei Dunamitanſchläge auf einen Eifenbahnzug 

Ein zweiter Dynamitanſchlag in Mexiko 
London. Wie aus Mexilo⸗Stadt gemeldet wird berichtet die 


f * re n ſa⸗ von einem weiteren Dynamitanſchlag auf einen 
Pierſonen zug zwiſchen Colima und Guatalajara. 


Mehrere 
Perſonen ſollen gelötet worden ſein. Nach weiteren Meldungen 
aus M :zito: Stadt find von der militäriſchen Begleitung des 
Präſidentenzuges, auf den am Sonntag der Anſchlag verübt 
worden iſt, etwa 20 Perſonen verhaflet worden, die ſich in der 


Nähe der Unglücksſtelle herumgetrieben hatten. 


De Obregon-Parii im H nk⸗rgrund 

Neuyork. Aus Mexiko-Stadt wird g: meldet, daß ein ſtarker 
Flügel der Obregon partei beabſichtigt, Revolutio⸗ 
nen in verſchiedenen Hauptſtädten anzuzetteln mit dem Ziel, 
Gilberto Valenzuela, den früheren Londoner Geſandten, zum 
Präſidenten Mexikos zu machen. Die Attentatspläne 


werden ebenfalls damit in Verbindung gebracht. 


— — — 
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übrigen Vertretern Ausführungen gemacht. 
weitere Beſpreckungen über einzelne Punkte, über die in den 
näcſten Sitzungen des Ausſchuſſes zu verhandeln ſein wird, an. 
Der Ausſchuß vertagte ſich auf Dienstag vormittag. K 


Die Schweizer Garde, die den Wachtdienſt im Vatikan verſieht. 


Nie Gachverſtündigen beraten 
Paris, Ueber die erſte Sitzung des Sachverſtändigenaus⸗ 
ſchuſſes wurde folgende Verlautbarung ausgegeben: Am Mon⸗ 
tag, den 11. Februar nachmittag zwei Uhr wurde in den Räum⸗ 
lichkeiten des Ausſchuſſes, im Hotel „Georg V.“, Avenue Georg 
V. zu Paris die erſte Sitzung abgehalten. Gouverneur 
Moreau von der franzöſiſchen Abordnung führte den Vorſitz 
und Miſter Owen Doung von der amerikaniſchen Abordnung 
wurde einſtimmig zum Präſidenten des Ausſchuſſes er⸗ 
wählt, worauf er den Vorſitz übernahm. Es wurde mit Einſtim⸗ 
migkeit feſtgeſtellt, daß eine e für die Schaffung 
eines Generalſekretariats des Ausſchuſſes nicht beſtehe, daß viele 
mehr der Sekretär des Vorſitenden diejenigen Sekretariats. 
obliegenheiten wahrzunehmen habe, die ſich im Schoße des 
Ausſchuſſes von Zeit zu Zeit ergeben ſollten. Darauf erklärte 
der Präſident, Frederic Bath.e, zum Sekretär. Als Ergebnis 
eines von Moreau geſtellten, von Dr. Schacht unterſtützten und 
einſtimmig angenommenen Antrages wurde als erjtes vom Aus⸗ 
ſchuß beſchloſſen, folgende Drahtung an General Da wes 5% 
gehen zu laſſen: 
„Der zweite Sachverſtänvigenausſchuß übermittelt zu Be. 
giun feiner erſten in Paris abgehallenen Sitzung Genera 


Dawes den Ausdruck ſeiner Hochſchüägung und Ber Kr 
chrung und verleiht der Hoffnung Ausdruck, ebenſo ‚erfpriche 
liche Arbeit leiſten zu können, wie fie im Jahre 1924 unter 


dem Vorſitz des General Dawes vollbracht worden iſt. 
Die Räume im Hotel „Georg V.“ werden Montag zum 
amtlichen Hauptquartier und ſtändigen Verſammlungsort des 
Ausſchuſſes beſtimmt. Weiterhin wurde einſtimmig beſchloſſen, 


daß kein Sitzungsprotokoll geführt, ſondern daß nur die er⸗ 
zielten Beſchlüſſe ſchriftlich niedergelegt werden ſollen. 


Da in 
der erſten Sitzung des Ausſchuſſes lediglich eine vorläufige . 


allgemeine Ausſprache über die künftige Arbeit ſtattfinden ſollte, 


ohne ſtellvertretende Vertreter ſtatt. Nach 
Moreau den 


fand die Sitzung 
Feſtlegung formeller Fragen legte Gouverneur 


franzöſiſchen Standpunkt hinſichtlich der bevorſtehenden Arbeiten 


Anſchließend wurden nacheinander von den 


des Ausſchuſſes dar. 
Daran ſchloſſen ſich 


Europas neueſter Staat 


5 wird der Kirchenſtaat ſein, der durch den Friedensſchluß zwiſchen Papſt und italieniſcher Regierung in allerdings ſehr e Grenzen Bisherige, wird. 
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die Prüfung leicht zu machen. 


letzte gefordert. 


Das Abkommen zwiſchen Papſt u. Italien 
Begeiſterung in Rom. 
Rom. Anläßlich der Unterzeichnung des Abkommens zwi⸗ 
ſchen der italitniſchen Regierung und dem Vatikan iſt man in 
Kom auf weitere Einzelheiten ſehr geſpannt. Deutlich tritt 
die Entſpannung zutage, die nach der langen Geheim⸗ 
nistuerei eingetreten iſt. Am Dienstag ſoll ein faſchiſtiſcher 
Aufmarſch vor St. Peter ſtattfinden. Sonderausgaben der Zei⸗ 
tungen bringen die erſte Meldung von der vollzogenen Unter⸗ 
zeichnung und fügen ihr Bilder des Papſtes, des Königs, Muſſo⸗ 
liwis und des Staatsſekretärs Gaſparri bei. Der „Oſſervatore 
Romano“ veröffentlicht einen Ueberblick über die Verhand⸗ 
lungsgeſchichbte, die vor etwa 2 Jahren auf Anregung Muſſo⸗ 
linis begann und über zweihundert Zuſammenkünfte erfor: 
derte. Ein anderes römiſches Blatt hat die Bedeutung des 
Tages dahin zuſammen gefaßt, daß die endgültige Anerken⸗ 
nung und Heiligung der Einheit und Macht der 
italieniſchen Nation nunmehr erfolgt ſei. Es weiſt auf die 
Ausſchaltung der unnötigen Feindſchaft hin, die die intimſten 
Stellen des Staatskörpers angegriffen habe Die wahre 


Trennung zwiſchen Kirche und Staat geſtatte dem katholiſchen 


Papſt und dem König dieſes großen in der Entwickelung begrif⸗ 
fenen Volkes in der bevühmteſten Stadt der Welt nebeneinan⸗ 


der zu beſtehen. Das Blatt weiſt ferner auf die Bedeutung hin, 


in der Haupiſtadt Italiens die geiſtige Gewalt des Oberhauptes 

der katholiſchen Welt zuſammenzufaſſen. Das Wunder der 

Einigung ſei jedoch nur durch den Faſchismus möglich geweſen. 
* 


Berlin. Wie Berliner Blätter aus Rom melden, hielt der 
Papſt am Montag mittag eine Rede an die römiſchen Stadt 
pfarter über den neuen Friedensſchluß zwiſchen Italien 
und dem Vatikan. Er führte u. a. aus, der neue Friedensſchluß 
garantierte dem Papſt wahre und volle Souveränität, wie ſie 
ihm auf Grund ſeines Amtes gebühre. Das zu gleicher Zeit uns 
terzeichnete Konkordat mit Italien regele die Beziehungen zwi⸗ 
ſchen dem heiligen Stuhl und Italien, die ſolange Zeit im 
argen gelegen hätten. Der Papſt ging dann auf die Kritik ein, 
die von italieniſcher und ausländiſcher Seite an ſeiner Haltung 
in dicſer Frage geübt worden ſei. Dieſe Kritik, jo erklärte er, 
richte ſich gegen ſeine Perſon, denn er allein fei für das Ge⸗ 
ſchehene verantwortlich Den befreundeten Mächten habe er 


zwar Mitteilung von dem Geſchehenen gemacht, doch ohne eine 
Zuſtimmung und ohne Garantien zu verlangen. 


Die heutige 
geographiſche Karte beweiſe, wie wenig die Garantien irdiſcher 
Mächte zu bedeuten hätten. Weiter beſprach der Papſt den 
Einwurf, daß er zuviel oder zu wenig verlangt hätte und ſagte, 
er habe abſichtlich ſo wenig verlangt, um dadurch zu zeigen, 
daß der Vater mit ſeinen Kindern unterhandele und um ihnen 
Ferner habe er die Beſorgniſſe 
wegen einer größeren Gebietsabtretung hintanhalten und 
Klagen gegen dieſes Abkommen, von vorn herein begegnen 
wollen. Dadurch habe er auch bewieſen, daß ihn kein weltlicher 
Herrſchaftsruhm geleitet habe, ſondern, daß er ſich mit dem er⸗ 


forderlichen Mindeſtmaß für feine geiſtliche Anabhängigbeit be: 


Eine Warſchauer Aukomobilfabrik 
abgebrannt 
Warſchau. Am Montag brannte die große Warſchauer Auto⸗ 


— 4 . 3 Bei einer großen Benzinexploſion 
kamen mehrere Feuerwehrleute ernſtlich zu Schaden. Die Löſch⸗ 
arbeiten wurden darch den 5 5 


Waſſermangel faſt unmög«. 
lich gemacht. In den Fabrikräumen verbrannten 35 Autos 
mobile. Der Sachſchaden iſt infolgebejlen bedeutend. 


Schweres Eiſenbahnunglück 
auf der Sirede Berlin-Halle 


Berlin. Wie von der Neichsbahndirektion mitgeteilt 


wird, fuhr der Schlaſwagenzug Berlin⸗München um 23 Uhr bei 
Burgkemnitz auf den D⸗Zug nach Stuttgart auf. Nach den bis⸗ 
herigen Feſtſtellungen hat das Unglück einen Toten und 20 Ver⸗ 
f Das Unglück ſcheint auf das Ueberſahren des 
Ausfahrtſignals bei Gräfenhainichen durch den Münchener D⸗Zug 
zurückzuführen zu ſein. 6 g 


Ediſon enkdeckt einen Erſatz für Gummi 

Berlin. Wie den Morgenblättern aus Neuyork gemeldet 
wird, N Ediſon anläßlich ſeines 82. Geburtstages die 
Oeffentlichkeit mit einer neuen Entdeckung bekannt 
zu machen. Es handelt ſich um eine krautartige Pflanze, deren 
Saft einen brauchbaren Erſa für Gummi liefert. Die Pflanze 


re Roman von Elsbeth Borchart 


18. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 
Mein Gott — das geht nicht —,“ rief fie erſchrocken. 
ö aal an Sie nichts — er würde es nicht 545 Ihren 
Wunſch tun, aber er hofft daß Sie — daß Ihre Zuneigung 
noch nicht ganz erſtorben iſt, daß Sie — 
„Niemals!“ fiel ſie bebend ein. 

Warum nicht, ia? Bedenken Sie. was Sie aufgeben 
wollen, bedenken Sie, daß Sie mit einem Schloge aus der 
Miſere . jetzigen Lebens geriſſen werden — daß Sie 
damit Mutter und Bruder —" 

Nicht weiter, bitte — nicht weiter!“ 

Er ſah ſie traurig an. Na 
„Iſa, wenn Sie auf jolhem Standpunkte ſtehen, werden 
Sie wohl einſam auf Ihrer Höhe bleiben. 

„Einſam? Sie meinen unverheiratet. Beſteht denn das 

Glück des Lebens einzig in der Ehe?“ 
„Liebe und Ehe iſt der Frauen ureigenſter Beruf.“ 
„Dann ſtehe ich allerdings auf einem anderen Stand: 
punkt, Onkel Hartwig. Die Zeiten ſind gottlob, oorüber, 
wo ein Mädchen angſtlich danach trachten müßte unter die 
aube zu kommen, und wo es eine Schande war ſitzen zu 
leiben. Jetzt gibt es andere, höhere Ziele für uns, und 
ich will gern alte Jungfer werden, wenn ich nur eins von 
dieſen Zielen erreiche. Aber daß ich mich von meiner 
jefigen Lage beeinfluſſen laſſen ſollte, meine Grundjäke zu 
ndern —, das — das haben Sie doch jelbit nicht geglaubt, 
Onkel Hartwig“ TER 
Sie war heiß vor Sea geworden, aber der alte 
Sanitätstat ſchüttelte den 577 

„Schnell fertig iſt die Jugend mit dem Wort. — Ert 
ſpäter wird es Ihnen fühlbar werder wus es heißt nie⸗ 
manden zu beſitzen, der Ihnen nahe ſteht tür niemanden 
sorgen, niemanden lieben zu können und von niemandem 
geliebt zu werden. Doch ich will Sie nicht beeinfluſſen, nut 


DD 


Auswirkung der Källewelle 8 


40 Grad unter Null — Maſſenerfrierungen — Eiſenbahnkataſtrophen — Ungeheure Schäden 


Warſchau. In Warſchau hielt ſich die Temperatur am 
Montag zwiſchen 20 und 28 Grad unter Null, während noch 
am Sonntag 39 Grad und darüber gemeſſen wurde. In Poſen, 
Krakau und Lemberg fiel das Thermometer ſogar bis auf 
36 Grad. Der geſamte Eiſenbahnverlehr mußle auf die 
Hälfte eingeſchränkt werden. Die telephoniſchen und telegra⸗ 
rhiſchen Verbindungen find bis zu 90 v. H. abgeriſſen. DieStraßen⸗ 
bahnführer werden zum Teil von der Kälte bewußtlos. 

Berlin. Die ſeit Sonnabend eingetretene außergewöhnliche 
Kälter dauert unvermindert an. In der Neichshauptſtadt wur⸗ 
den am Montag abend in den Innenbezirten 20 Grad unter Null 
gemeſſen. Auch im übrigen Deutſchland, wie in ganz Eurpoa ſind 
die Thermometer bis auf 40 Grad unter Null gefallen. 

Kowno. In Litauen wurde in der Nacht zum Sonntag 
der größte Tiefſtand der diesjährigen Wintertemperalur gemeſſen. 
An der oſtpreußiſchen Grenze ſank das Thermometer auf 40 Grad 
unter Null, während in Kowno 33 Grad verzeichnet wurden. 

Prag. Durch Erkrankungen, Erkältungen oder Erfrierungen 
find etwa ein Viertel bis ein Drittel der Eiſenbahnbeamten 
dienſtuntauglich. Eine weitere Folge des Froſtes iſt die 
Verſpätung der Züge, die zur allgemeinen Erſcheinung geworden iſt. 

Budapeſt. Seit dem Beſtehen des meteorologiſchen Inſti⸗ 
tubes wurden am Montag die niedrigſten Temperaturen mit 
24 Grad gemeſſen. Der Eiſenbahnverkehr mußte auf verſchie⸗ 
denen Stdeden ganz eingeſtellt werden. 

Agram. Seit 49 Jahren iſt die Save zum erſten Male wieder 
zugefroren. Seit dem 23. Januar konnte die Eiſenbahnverbindung 
mit Split noch nicht wieder aufgenommen werden. In den Stadt⸗ 
teilen an der Save wurden 31 Grad unter Null gemeſſen. 

Stockholm. Die außergewöhnliche Kälte dauert an. Da die 
Dampferrouten zwiſchen Dänemark und Deulſchland eingeſtellt 


Die Beiſetzung des deutichen Ozeaufliegers Freiherrn von Hünefeld 
Die Aufbahrung im Dom zu Verlin; an beiden Seiten des Sarges die Ehrenwache. 


kann wie Getreide angebaut werden. Es iſt jedoch nicht nötig, 
fie jedes Jahr neu auszuſäen, da der Wurzelſtock mehrere Jahre 


am Leben bleibt. 


Die Breslauer Wilhelmsbrücke 
infolge der Käte geiprungen 


Breslau. Am Montag wurden die Bewohner am Wilhelms⸗ 
ufer durch eine mächtige Detonation aus dem Schlafe geſchreckt. 


bitten möchte ich Sie, ſich noch einmal ernſtlich zu prüfen 
Was Sie auch wählen mögen, vergeſſen Sie nie, daß ich 
allezeit Ihr Freund bleibe. — Und nun — leben Sie 
wohl, Iia, meine Kranken warten auf mich.“ — 

Von den widerſtreitendſten Gefühlen beherrſcht, kam 
Ila zu Hauſe an, und ihre noch nicht zum Frieden gelangte 
Seele kämpfte hier wohl ihren ſchworſten und hitterſten 
Kampf aus. Sie blieb auch diesmal Siegerin über die 
lockenden Verſuchungen, und wenn Bruchhauſen ihre gegen: 
wärtige Lage klug auszunützen beabſichtigt und gehofft 
hatte, ſo halte er fe zu niedrig eingeſchätzt. | 

Sie ging aus dieſem Kampf ſiegreich hervot Ihre Seele 
erſtarkte daran und fühlte die Kraft zu überwinden un 
der e ohne Bangen ins Auge zu ehen. 0 

Die Enttäuſchung, jo herbe fie geweſen war, ließ keine 
Bitterkeit in ihr zurück, fie zerſtörte ihre Ideale, ihren 
Glauben nicht Und wohl dem, der ſich ſeine Ideale zu 
bewahren weiß, der nicht die ganze Welt nach einem trau⸗ 
rigen Beiſpiel beurteilt und verurteift. Wer das Gute 
im Menſchen ſuchen will, der findet es hunderte und “au: 
ſendfach, viel öfter als das Laſter das ſich nur breit macht 
und an die Oeffentlichkeit gezerrt wird Denn wer ıprıcht 
von den Tugenden feiner Mitmenſchen“ — Die werden 
im Verborgenen geübt und tragen hien Lohn in ſich. 

; } VI. 

Fi „Liebſte Thea! 1 4 5 

Hurra! Es geht in die Schweiz, in die Berge! Die 
jahrelange Sehnſucht ſoll endlich befriedigt werden Alle 

inderniſſe find beſeitigt, und was die Hauptjache iſt, das 

eiſegeld iſt da. Woher es fam, möchteſt Du willen, kleine 
Neugier? — Nun denke. ich habe meinen zweiten Roman 
verkauft für dreitauſend Mark — höre und ſtaune — drei⸗ 
tauſend Mark. — Ich ſehe Dein liebes Geſich“ im Geiſte vor 
mir, und Freude mit Vorwurf darin gepaart — denn, 
meine Thea iſt eine ſparſame. kleine Hausfrau nz 
(was ich ihr, nebenbei bemerkt, niemals zugetraut Hätte). — 
Ich höre den friſchen Mund prechen „Und dieſes Geld 
willſt du nun sogleich wieder vergeuden?“ — Nein nein. 
beunruhige Dich nicht, auch Jia Renatus hat gelernt. zu 


rechnen und zu ſparen. Nur ein Teil wird genommen, und 


werden mußten, wurden Flugzeuge für die Poſtbeförde ““ 
rung nach Hamburg bereitgeſtellt. 

Amſterdam. In Amſterdam wurden am Montag ſeit 1887 
mit 16.1 Grad unter Null die niedrigſte Temperatur gemeſſeſ 
In den Außenbezirken fiel das Thermometer teilweiſe dis auf 
22 Grad. Die Inſel Schiermoniloog, die ſeit elf Tagen 
von der Außenwelt abgeichnitten war, konnte am Montag 1 
endlich von einem Flugzeug erreicht werden. N 

Brüſſel. Während in Brüſſel 14 Grad unter Null gemeſſen 
wurden, verzeichnete das Thermomeler in den Ardennen bis MET 
20 Grad Froſt. Von der Grenze bis Namur iſt die Maas zugefroret “ 

Paris. Mit minus 8 Grad verzeichnete Paris am Montag 
die niedrigſte Temperatur dieſes Jahres. In anderen Gegen 
den, wie im Marne⸗Gebiet und in den Vogeſen, wurden 20 Gra d 
gemeſſen. Auf der Hochflüche von Burgund find verſchiedene DOM 
fer durch Schnee von der Außenwelt abgeſchloſſen. 

* 


Schleſien: Das Obſervatorium Krietern teilt mit 
In der Nacht zum Monlag hatte Breslau 32 Grad. Das iſt Din 
tieſſte jemals beobachlele Temperatur ſeit Veſtehen der amtlich * 
Meſſungen (1791). Aus der Provinz werden Temperaturen VOR 
unter 35 Grad gemelde!: Neiffe 36, Roſenberg OS. 33, Glatz 
Bad Neinerz 37, Bad Flinsberg 32 Grad. In Landeshut wur“, 
den in der Nacht zum Sonntag 41 Grad gemeſſen. Da die Que 
ſilberthermomeler bei derartigen Temperaturen ihren Dien 
verſagen, find Meldungen über noch tiefere Temperaturen mi 
Vorſicht aufzunehmen. Die gegenwärtige Kälter iſt ſelbſt i 
euroväiihsruffiiche Verhültniffe als außergewöhnlich zu bezeichnen. 

Nach Mitteilungen des Oöſervatoriums Krietern büril 
nunmehr der Höhepunkt der Kälteperiode erreich | 
fein, da von Nußland her keine weitere Zufuhr von? 
ſehr kalten Luftmaſſen ſtattfindet. 1 


— 


Infolge der grimmigen Kälte von zirka 30 Grad iſt die Wil 
helmsbrücke unweit vom Ufer in ihrer vollen Breite von einen 
Geländer bis zum anderen geſprungen. Ein Riß von 3 Ze 
metern klafft gefahrdrohend, ſodaß der Straßenbahn⸗ und Fu 
werksverkehr eingeſtellt werden mußte. Für den Fußgänge 
ehr iſt die Brücke vorläufig noch offen gehalten. Es ſchwe 

Feſtſtellungen, ob auch die Brückenkonſtruktion gelitten hat. 


von dieſem Teil habe ich die feſte Ueberzeugung, daß er 


eigens dazu beſtimmt wurde, um mir damit die Wunder⸗ 
welt Gottes zu erſchließen. 


Du glaubſt nicht, Thea, wie ich Gott von Herzen für 


dieſes Gnadengeſchenk danke, und wie ich mir vorgenommen 
habe, es ſo recht n . 1 
haften Genießen zwei gehören, wie Du einmal richtig äußer⸗ 
teſt ſo nehme ich meine Mutter mit; ohne ſie wäre der Ge⸗ 
nuß unvollkommen. 

Zum Genießen gehört jedoch ferner Begeiſterung, Stim⸗ 
mung und Ruhe und ich habe diejenigen ſtets bemitleidet, 
die ruhelos von Ort zu Ort halten, um Mı „alles“ zu sehen 
und es ſpäter daheim berichten zu können. Wie töricht! 
Für wen reiſt man, für lich ſelbſt oder für andere? Was 
gützt es alles geſehen zu haben, wenn nichts in der Seele 


reudig zu genießen Und da zum wahre 


aften geblieben iſt, und wie kann haften bleiben, was man 


ihr im Fluge zuführt? — Bleibende Eindrücke kann man 


ſich nur ſchaffen durch ruhiges Genießen mit klarem Blick 


und ſtarkem geſundem Körper. ein übermüdeter, überan⸗ 
ſtrengter iſt unfähig, ſie aufzunehmen. 
Darum haben wir beſchloſſen an einem beſtimmten Ort 


Quartier aufzuſchlagen und von dort aus, je nach Stim⸗ 


mung, Kraft und Wetter. Ausflüge zu unternehmen 

Du wirſt von dieſer Neiſe keine langatmigen Briefe er⸗ 
warten, Liebſte; dafür werde ich Dir oft einige der niel⸗ 
geſchmähten Anfichtspoſtkarten ſchicken. Wos man auch ge⸗ 


gen dieſe Mode vorbringen mag, ich finde ſie nützlich und 


angenehm. Einige Worte, die ein freundliches Gedenken 


künden, ein Gruß und dazu das Bild des Ortes, wo der 


Abſender weilt — das iſt genug. — Du verſtehſt mich, Thea, 

und wirſt aus den Karten und wenigen Zeilen ebenſo 

Liebe und Treue erkennen, wie aus langen Briefen, 
Meine erſte Karte wird Dir von Baſel kommen von dem 


goldenen Tot, durch das ich in das Wunderland der Schweie 7 
Begleite mich in Gedanken ein 
* 


zer Berge einziehen ſoll 
wenig Es geht an den Vierwaldſtätter See. 
Und nun lebe wohl 

Gatten und die herzigen Kinder)! 
Deine treue Isabella Nenatus.“ 


Tauſend Grüße an Dich. Deinen 


(Gotuetzung lolgt. J- 


2 Aus der Wojewodſchaft Schlefien 


Kattowitz und Umgebung. 

Unter ſalſcher Ankloge. In den Monaten Mai bis Novem⸗ 
der v. Is. wurden in Kaltowitz und Umgegend Zweizloty⸗ 
Falſiſikate in Umlauf geſetzt, wodurch verſchiedene Kiosken⸗ 
inheber und Kaufleute g.ſchädigt worden ſind. Der Schwindel 

Wurde aufgedeckt. Kurze Zeit darauf iſt der Arbeiter Artur 

Sch. aus Kattowitz festgenommen worden, in deſſen Wohnung 
verſchiedene Fauöſtof e vorgefunden wurden. Vor der Strafab⸗ 
‚teilung des Landgerichts in Kattowitz wurde gegen Sch. verhan⸗ 

lt. Zu der Gerichtsperhandlung waren insgeſamt 21 Zeugen, 
es hangelt ſich um die Geſchädigten, erſchienen, welche jedoch 
gegen den Beklagten keine belastende Ausſagen machen konnten. 
Das Gericht mußte Sch. freiſprechen, da die Polizei in Ddeſem 
Falle daneben gegriffen hatte. A 

Schmuggler vor Gericht. In der Nähe der Zollgrenze bei 
H-Gmanuel veruchlen 7 Frauensperſonen am 31. Mai v. Ey 
Mehrere Pakele, enthaliend Weißwäſche und ſeidene Damen: 
ſtrümpfe nach Polen zu ſchmuggeln. Als die Schmugglerinnen 
en Grenzbeamten bemerkten, ver uchten ſie zu flüchten, wurden 
ledoch nach mehreren abgefeuerten Schreckſchüſſen von zwei wei⸗ 
ten Beamlen abgefaßt. Die Schmugglerware wurde konfis⸗ 
iert und die Frauensperſonen zur Anzeige gebracht. Am ver⸗ 
gangenen Sonnabend hatten ſich die Schmugglerinnen vor der 
Ziaoollſtraftammer des Landgerichts in Kattowitz zu verantworten. 
Vor Gericht verlegten ſich die Frauen auf Ausreden. Nach der 
Fgcrichtlichen Beweisgufnahme wurden ſie wie folgt verurteilt: 
N Viktoria Sch. und Marie St. aus Kattowitz zu einer Geldſtrafe 
von je 800 Zloty, Johanna P., Luzie J. aus Kattowitz und Marta 
M. aus Schwientochlowitz zu je 100 Zloty Geld traſe, Eliſabeth 
K. aus Königshütte zu 500 Zloty Geldſtrafe, ſowie Marie L. 
aus Schwientochlowitz zu 80 Zloty Geldſtrafe. 


| Infolge techniſcher Schwierigkeiten, die durch 
SR Froſtſchäden hervorgerufen wurden, muß unſere 
» heutige Nummer ohne lokalen Teil erſcheinen. 


Nyslowitz und Umgebung. 


65 jähriges Jubiläum der Myslowitzer Feuerwehr. 

Die Freiwillige Feuerwehr in Myslowitz feiert in die⸗ 
em Jahre ihr 65jähriges A Sie wurde am 14. 
; ai 1864 gegründet und ijt die älteſte Feuerwehr, nicht nur 
in de ee ſondern in ganz Oberſchleſien. 
Sie iſt die zweitälteite Feuerwehr in ganz Polen. Von den 
N Gründern der Myslowitzer Feuerwehr lebt kein einziger 
mehr und obwohl ſie bis heute immer noch als Freiwillige 
geuerwehr angeſehen wird, iſt zwiſchen jetzt und damals 
noch ein weſentlicher Unterſchied. Jedenfalls will man in 
Muoslowitz das 65. Gründungsjahr feierlich begehen und die 
4 Vorbereitungen dazu werden bereits jetzt ſchon getroffen. 
Der Magiſtrat ließ für die Vorbereitungen 4000 Zloty an 
die Feuerwehr auszahlen und iſt bereit noch weitere Be⸗ 


träge für die Feier zur Verfügung zu ſtellen. Mit der 
die Fahnenweihung ver⸗ 


Jubiläumsfeier wird gleiägeiti 

unden und man hat den 18. Auguſt für dieſe Feier bereits 
eſtgeſetzt. Selbſtverſtändlich werden ſich an der Myslowitzer 
Feier die Feuerwehren aus ganz ‚komijg-Dberiälefien be⸗ 
eiligen. Vorher werden die Kreisverbände der Feuer⸗ 
wehren tagen und der allgemeine Bezirksverbandstag wird 
am 17. Auguſt in Myslowitz abgehalten. Man will bei 
ieſem Anlaſſe der Myslowi er Feuerwehr die Gelegenheit 
geben, ſich in ihrer ganzen Stärke und Kunſtfertigkeit vor 


allen oberſchleſiſchen Feuerwehren zu zeigen, da nach Be⸗ 
an ung des 5 die Mysſowitzer Feuerwehr die 
Fl arbeiten vordemonſtrieren wird. Mit der Bezirks: 


EN ung der Feuerwehren beginnen ei 
Kerlichkeiten. die zwei Tage in Anſpruch nehmen werden, 
Erd iſt der 18. Sue ae der wirkliche Feſttag gedacht. 
er beginnt mit dem Weckruf. Nach der ahnenweihung 
werden die tüchtigſten Mitglieder der Myslowitzer Feuer⸗ 
weht dekoriert, die ſich beſonders hervorgetan haben. Dann 
weten alle Feuerwehren zu einer Uebung an, die ſich recht 
12 tereſſant geſtalten dürfte, weil der Wettbewerb um die 
lien aft gehen wird. e werden ſich die 
257 erwehren bemühen, das Beſte aus ich herauszugeben 
5 Ri die Myslowitzer werden ſchon auf ihre Rechnung kom⸗ 
n. Gewiß koſtet eine ſolche Veranſtaltung Geld, ober jür 
fh Feuerwehr darf man nicht knauſern und dieſer An cht 
eint auch der Myslowitzer Magiſtrat zu ſein. 


Sportliches 
Fußball. ö 
Kälte find alle Fußballſpiele aus⸗ 


entlich die Jubiläums⸗ 


FJnfol de 5 
Refadf.en ge der zu großen 


1 Wintersport. 
. Ende der großen Tage in Zakopane. 
es Se 


40 ran ler after mit dem geſtrigen Sonntag beender. 
ie ei 
1 nach den 
esmal meh 
1 0 Ads, * 
deen) beten war an der Spitze der Springer. — Br. 
an 4. 
9 1% Meter. Von 57 Gemeldeten ſtarteten 


2 Sprung 57.55 Meter. 
er Sprung 56.50 Meter. 
8 


je Tuben (Tchecholl.), Note 208.1, Sprung 48.50 Meter. 
1 Ergen (Schweiz), Note 207,8, Sprung 51.51 Meter. 
14.8 Ton (Schweden), Note 207.7, Sprung 47.51 Meter. 
„Gaumann (Schweiz), Note 206.7, Sprung 50.53 Meter. 
laſſer (Tſchechofl.), Note 205.1, Sprung 51.53 Meter. 
3 = millennier (Schweiz), Note 203.4, Sprung 49.52 Meter. 
Be (Polen), Note 202.1, Sorung 5951 Meter. 
8 10. Se naes (Norwegen), Note 209.1. Sprung 50.74 Meier. 
EA, (Forwegen), Note 200.1, Sprung 40.59 Meier 
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des Froſtes beſtand, iſt raſch zuſchanden geworden. 
meer nach der mittleren Oſbſee gelangte 


I 


| 
| 
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nus 33 Grad, Dorpat —26 Grad, Walna —33 Grad.) 


Die neue Kältewelle 


Was von ihr die Metterpropheten denken 


Die geringe Hoffnung, die am Freitag auf eine Milderung 
Vom Nord⸗ 
Warmluft, ließ am 
Freitag dort eine kleine Zyklone enkſtehen, auf deren Weſtſeite 
an der ſchwediſchen Oſtküſte die Temperaturen um —5 Grad la⸗ 
gen, während auf feiner Dfifeite nur die weſtlichen Teile der 
baltiſchen Staaten und Südweſt⸗Finnland Milderung des Fro⸗ 
ites, verbunden mit Schneffall, erhielten; die Temperaturen 
lagen hier jedoch un ler —10 Grad und blieben ſchon im Oſten 
der baltiſchen Staaten anhaltend um —30 Grad. (Narwa mi⸗ 
Dieſe 
kleine Bildung zog bis zum Sonnabend raſch über das öftliche 
Mitteleuropa un er Schneefüllen nach Ungarn, wo fie ein Teil 
‚einer von Oſtrußland nach Sädrußland gewanderten, etwas kräf⸗ 
tigeren Zyklone wurde. Der Warmluft folgte ſchnell von Nord⸗ 
oſten her die eiſige Kontinentalluft und erreichte in den Mor⸗ 
genſtunden des Sonnabends die Grenzen Schleſiens. Wäh⸗ 
rend um 7 Uhr Gleiwiz und Breslau noch —7 bis —8 Grad 
halten, ſank die Temperatur bei gleichzeitiger ſtarker Aufheite⸗ 

ung bis 8 Ahr in Gleiwitz auf —12 Grad, bis 9 Uhr auf —15 
rad. Die Stationen in Weit: und Südpolen meldeten gleich⸗ 
zeitig bereits 8 bis 10 Grad tie'ere Temperaturen (Poſen —15. 
Kaliſch —18, Kielce —23 gegen Krakau —17). 


In Oſt⸗ und Nordpolen ſowie in Oſtpreußen lagen die 
Temperaturen ſchon unter 25 Grad (Königsberg —28, War: 
ſchau —26, Bialyſtok und Lublin —29, Wilna —93 Grad). 


Die kräftige Sonnenbeſtrahlung vermochte dann am Sonnabend 
in Gleiwitz die Tem eratur nicht über —15 Grad anſteigen zu 
laſſen infolge des anhaltenden Zuſtroms kalter Luft. Die 


friſche Schneedecke der vergangenen Nacht ließ bei Sonnenun er⸗ 


gang die ſchon fo kalten Luftmaſſen raſch weiter abkühlen, jo daß 
ſchon um 17 Uhr —20 Grad, und um 21 Uhr —25 Grad erreicht 
waren. In der Frühe des Sonntags hatte das ganze ſchleſiſche 
Flachland Temperaturen von unter —90 Grad, in Gleiwitz 
wurde die Tiefſttemperatur gegen 8 Uhr mit 324 Grad erreicht, 
in Neiſſe wuden ſogar —35 bis —37 Grad gemeſſen; aus Po: 
len werden Tiefſttemperaturen bis —40 Grad gemeldet. 

Bei ſchwacher Luftbewegung find wir im Oſten indes viel 
beſſer daran als Weſtdeutſchland, wo eine kleine Störung, die 
bis zum Oftausgang des Kanals vorgedrungen iſt, die Südoſt⸗ 
winde bei —10 bis —15 Grad bis zu Sturmſtärke anſchwellen 


läßt; ob gegen dieſen Kaltluftblock über Mittel: und Oſteuropa 


warme Luft ſehr bald erfolgreich vordringen wird, iſt ſehr frag⸗ 
lich. Wie ſelten in Mitteleuropa mit derartigen Källegraden 
gerechnet wird, geht daraus hervor, daß ſelkſt auf einer meteo. 
rologiſchen Station erſter Ordnung, wie ſie die Flugwetterwarte 
Gleiwitz darſtellt, 3 von 4 regelmäßig gebrauchten Thermometern 
nicht ausreichten, und ein ſelten benutztes Standardinſtrument zu 
Hilfe genommen werden mußte. 


Wie ſchütze ich mich vor dem Frieren 

Bei der jetzt herrſchenden Kälte müſſen wir alle, ob jung 
ob alt, mehr als ſonſt in Winterszeiten darauf bedacht ſein, uns 
vor dem Frieren, ja vor dem Erfrieren einzelner Glieder, zu 
ſchützen. 


Blut erwärmt wird, von dem die Temperatur des Körpers ab⸗ 


rn nn nn nn, 


Es iſt bekannt, daß der Menſch in erſter Linie durch fein. 


hängt. Die Differenz der Durchſchnittstemperatur der Außen⸗ 
luft von 8 bis 16 Grad Wärme zur Durchſchnittstemperatur des 
Menſchen von 36,5 Grad wird vom Körper ſpielend geregelt. 
Dirje Regelung kommt zuſtande durch die automatiſche Fähig⸗ 
keit der Blutge äße, ſich bei erhöhter Kälte zuſammenzuziehen, 
und ſich wieder zu erweitern. Die Zuſammenziehung der Adern 
bei Kälte findet ſtatt, um die Blulwärme, die durch die Ader⸗ 
wände entweichen kann, zur Warmhaltung des Körpers möglichſt 
im Blute feſtzuhalten. Naturgemäß wird man dort am wärm⸗ 
ſten ſein, wo die größten Adern liegen, alſo in der Bruſt⸗ und 
Bauchhöhle. Je weiter die Adern vom Herzen entfernt ſind, um 
jo dünner ſind ſie und umſo weniger Blut enthalten fie. 

Darum haben wir auch in den Zehen und Fingerſpitzen am 
wenigſten Blut. Wir frieren deshalb am eheſten an den Zehen 
und Fingern. Das beſte iſt nun, die Erwärmung durch eine 
zweckmäßige Hautatmung der Fingerſpißzen und Zehen zu er⸗ 
reichen. Das wird jedoch unmöglich, wenn die Füße oder Hände 
von Schuhen und Handſchußen zu feſt umſchloſſen werden. Man 
empfindet für gewöhnlich einen feſt und faltenlos anliegenden 
Handſchuh oder einen feſtgeſchnürten Schuh angenehm. Anders 
iſt es bei ſtrenger Kälte. Hier wird man recht weite Schuhe 
tragen müſſen, in denen möglichſt noch Strohſohlen bequem Platz 
finden, ohne den Fuß einzuengen. Man wird ferner das Schuh⸗ 
band nur locker um die Haken und Difen legen. Das iſt une 
bedingt nötig, um eine gewiſſe Luftſchicht zwiſchen Haut und 
Schuh zu erlangen, die die Hautatmung des Fußes und ſomit 
die Wärmebildung ermöglicht, das Blut des Fußes nicht vom 
Bein abzuſchnüren und die Zehen, die ſowieſo nur wenig Blu 
enthalten, nicht blutleer zu machen. f 

Die Wärmeregelung der Füße ſpielt beſonders für die Kin⸗ 
der eine wichtige Nolle beim Winterſport, beim Rodeln und vor 
allem beim Schlitiſchuhlaufen. Man wird beachten, daß die Eis⸗ 
lauſſchuhe nicht zu fiſt gebunden werden und auch für die 
Zehen noch ein gewiſſer Spielraum für Bewegungen bleibt. 
Sorgt man für Strohſohlen als Einlagen und wird die ſorg⸗ 
ſame Mutter darauf dringen, daß ihr Kind vor dem Schlittſchuh⸗ 
laufen friſche wollene Strüm ſe anzieht — das iſt wichtig — 
dann verhindert ſie eheſtens, daß ihr Junge oder ihr Mädel heu⸗ 
lend von der Eisbahn zurückkehrt. 

Bei den Erwachſenen legt ſich bei ſtrenger Kälte das Froſt⸗ 
gefühl haup ſächlich in den Ballen der großen Zehe. Auch hier 
kommt das Frieren ſehr oft zuſtande durch das feſte Anliegen 
des hervortretenden Ballens am Schuh. Der Ballen wurde 
durch zu ſchmales Schuhwerk unter Verdrängung der Zehen nach 
der Seite gebildet. Daß dann an dem gedrückten Ballen Hem⸗ 
mungen des Blutkreislaufes erfolgen müſſen, iſt erklärlich. 
Auch hier kann in erſter Linie bequemes Schuhwerk nützen. Das 
gleiche gilt von den Handſchuhen. Je weiter ein Handſchuh iſt, 
je mehr Platz der einzelne Finger für die Hautatmung hat, je 
beſſer ſich die Finger durch Berührung gegenſeitig Wärme ſpen⸗ 
den können, umſo geeigneter iſt der Handſchuh bei hoher Kälte. 
Man nehme daher zum Winterſport Fauſthandſchuhe, wie ſie 
eigentlich nur vom Kleinſtkinde mit Recht getragen werden. 

Wer vorfichtig iſt, wird ſchon vor Beginn der Winterkälte 
weite Schuhe und Handſchuhe tragen, häufiger als ſonſt die 


Strümpfe wechſeln. für Ohrenſchutz ſorgen und auch die ärztlich 
etwa verordneten Froſtſalben rechtzeitig anwenden. ; 


Faickin-sfreiben in früherer Zeit 


nach einer farbigen Lithographie des franzöſiſchen Zeichners Gavarni. 


Vinci⸗Italien erreicht den 24. Platz, Note 185.1, Sprung 
47.45 Meter. Den 30. Platz nimmt Szepes (Ungarn) mit einer 
Note von 170.4 und einem Sprung von 41.44 Meter ein. 

Außer Konkurtenz ſprangen Br. Czech und Cukier (beide 
Polen) 63 Meter, Sieczla⸗Gaſienica 66 Meter. Den Rekord auf 
der Sprungſchanze behielt doch Rund (Norwegen) mit einem 
Sprung von 71% Metern. 

Internationale Voxlämpfe in Orzegow. 

In Orzegow fanden die Nevanchekämpfe zwiſchen Kämpfern 
von ABC.⸗ Hindenburg, 09 Myslowib, ſowie den Orzeromwern 
ſtatt. Der Sagal war vollſtändig überfüllt. Die Kämpfe ſtanden 


auf einem hohen techniſchen Niveru und zeigten einen guten Fort⸗ 


ſchritt der einheimiſchen Bozer. Die Organiſaton war zuftieden⸗ 
ſtellend. Als Ninz richter fungierte Herr Sadlowski⸗Kattowitz. 


Der Verlauf der Kümpfe war wie folgt: 


Papiergewicht: Dyga (09 Mysl.) — Wahowiat (Orzegow). 
Sieger nach Punkten Dyga. Michalski (Bas Kattowitz) — Dra⸗ 
gon (Orzegow). Nach einern ſchönen Kampf ſiegte der talen⸗ 
tierte Michalski nach Punkten. 


Fliegengewicht: Krupa (09) — Burczyk (Orz.). Der letzlere 


beſtritt feinen erſten Kampf, ſiegt jedoch verdient nah Punkten. 


Bantamgewicht: Ciba 100) — Nitta 2 (Orz.). Der junge 
Orzegower trügt einen verdienten K.⸗o.⸗Steg davon. 


— . — — — —— 


|; Federgewicht: Wybranietz (09) — Waſzka (Orz.). Trotzdem 
ſich Waſzka zum erſtenmal im Ring verſuchte, jo zeigte er doch 

einen ſchönen Kampf und war Wybranietz überlegen. Doch er⸗ 
hielt er einige harte und genaue Schläge, ſo daß er blutete und 
der Ringrichter den Kampf abbrechen mußte. 

Leichtgewicht: In dieſem Kampf ſchlägt Flaſzynski (Orz.) 
den Myslowitzer Klosla hoch nach Punkten. Im zweiten Leicht⸗ 
gewichtslampf, welcher auf einer hohen techniſchen Stufe ſtand, 
ſiegte Mularczyk (09) über Gawron (Orz.) n Punkten. 

Im Halbſchwergewicht ſchlug der ſich in guter Form befin⸗ 
rende Zimowski (Orz.) Winkler (Hindenb.) nach Punkten. 


Die oberſchleſiſchen Bermeifterihaften in Myslowitz. 
In dieſem Jahre werden die Boxmeiſterſchaften am 16. und 
17. Februar in Myslowis, Hotel „Polonia“ ausgetragen. Zu 
den Kämpfen haben ſich ſchon an die 100 oberſchleſiſchen Boxer 
gemeldet. Eine Frage bleibt noch, für welchen Verein Kupkz 
ſtarten wird, da er doch zum Polizeiſportklub übertrat, aber vom 
B. K. S. noch keine Freigabe erhielt. 


Oherſchleſiſche Erfolge auf dem Breslauer Hallenſportfeſt. 

Der Südoſtdeutſche Leichtathletikverband brachte heute in 
der Breslauer Jahrhunderthalle ſein diesjähriges Hallenſport⸗ 
feſt vor ausverkauftem Hauſe zur Durchführung. Man ſah in 


. 
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den verſchiedenſten Sportarten hochintereſſante und ſpannende 
Kämpfe. 
Im Sprinter⸗J⸗Kampf ſiegte in Abweſenheit von Koernig, Jer eneralſtreil vorläufig U geb N en 


der wegen Erkrankung in letzter Minute abſagen mußte, in 


überraſchender Weiſe der Berliner Bar⸗Kochbarmann Kurz vor 
dem Leipziger Wige. In 800-Meter-Einfadungslauf für Die Vermittlungsvorſchläge der Regierung angenommen 
Frauen ſiegte Frau Radke (V. f. B. Breslau), die wieder nach An dem in Kattowitz ſtattgefundenen Betriebsräte⸗ | der Pauſen, der Jacharbeiterzulagen uſw. Und Herr Grajet ſagt, 


ihrem Olympiaſiege erſtmalig an den Start ging, und ſtellte kongreß der Arveusgemeinſchalt nahmen weit über 200 Betriebs⸗ daß dieſe Zugejtändniffe jo gut wie ſicher find. Was die Lohn⸗ 
eine deutſche Hallenb ſtleiſtung mit 229,2 Minuten auf. Der | rüte teil, der infolge der ſtarken Zugverſpätungen ziemlich ſpät erhöhung anbetrifft, jo werden vorläufig 10 Prozent genannt. 
alte Rekord von Fräulein Wolf, Berlin, der im Vo. jahr auf- eröffnet werden konnte. Das Intereſſe an dieſem Kongreß war | Heute und morgen finden ja Verhandlungen ſtatt und da wird 
geſtellt wurde, ſtand auf 2:40 Minuten. Den 3000⸗Meter⸗Lauf ungewöhnlich groß, denn es fanden ich auch Betriebsräte der an⸗ man das Weitere erfahren. In der den Ausführungen Gra⸗ 
brachte der Hamburger Volke in 90,8 Minuten vor John (B. deren Organiſationen ein, ſogar Warſchauer Zeitungskorreſpon⸗ jeks folgenden Distuſſton, die ſehr kurz war, ſtimmte man ihm 
f. B. Breslau), der 9:21,4 Minuten benötigte, an ſich: dritter denten waren da, und ſehr viele — Kriminalbeamte, die es aber | mit zwei Ausnahmen zu. 

wurde der Finne Katz. Die 1000 Meter gewann Dr. Peltzer in nicht wagten, den Konferenzſaal zuf betreten. Der Kongreß be: Kurz nach 12 Uhr wurde die Konferenz geſchloſſen, um den 
2:33.2 Minuten knapp vor dem Karlshorſter Wichmann 2:34 faßte ſich lediglich mit den Vermitzlungsvorſchlägen der Regie- Betriebsräten Gelegenheit zu geben, den Verlauf den Beleg⸗ 
Minuten und dem Breslauer Böſelt, der 2:41,83 Minuten rung, die Senator Grajet jehr eingehend behandelte und die feite | ſchaften zu übermitteln. Wie von den Anlagen berichtet wird, 
brauchte. Den Sprinter⸗Oreikampf der Frauen gewann Fräu⸗ Juverſicht ausſprach, daß fie innegehalten werden. Wie wir haben die Belegſchaften ſich mit dem Ergebnis der Konferenz 
lein Gerhard vor Fräulein Rother (B f. B. Breslau). Im ſa bereits berichteten, find gewiſſe Zugeſtändniſſe hinſichtlich des | einverſtanden erklärt. Die Generalſtreikgefahr iſt alſo vorläufig 
50⸗Meter⸗Lauf für „Südoſtdeutſcke“ ſchlug De Hindenburg, ideellen Teils des Tarifvertrages gemacht worden, alſo bezüglich [behoben. 
ſämtliche Wettbewerber in der Zeit von 6,8 

Die genauen Ereigniſſe waren folgende: 85 Meter Lauf für 


3 f © 
Frauen: 1. Frau Radke (V. f. B. Breslau) in 2:29,2 Minuten, y ' 
deutſche Hallenbeſtleiſtung; 2. Frl. Eidos von S. C. Oberſchle⸗ 
ſien Beuthen 2:37 Minuten; 3. Frl. Straube vom? eichsbaß Nie 
Turn⸗ und Sportverein Breslau. 3000⸗Meter⸗ Lauf für Män⸗ 
ner: 1. Boltze (Hamburger Sportverein) 9:0,8 Min., 2. John n N 5 er E en 


(B. 1. B. Breslau) 921,4 Min.; 3. Katz 200 Meter⸗Lauf offen: 
1. Dr. Peltzer (Stettiner Sportklub) 2.33.2. 2. Wichmann 17 5 Das wirtschaftliche Leben in Polniſch⸗Oberſchleſten hat ſich | leiſtet auch die neue Bahnlinie an der Oder, Olſau⸗Brzeſie bei 
horſt 2:34 Min. 3. Böſelt (B f. B. Breslau) 2:41,85 Min.; 4. in den letzten Jahren aus der ſchweren Kriſe etwas erholt.] Ratibor. In Teſchen⸗Schleſien wurde noch die Bahnlinie Skot⸗ 
Wollſtein S. C. Schleſien Breslau, 5. Tilaner Poliz heiſportver⸗ Es gilt jetzt, die Verkehrsmittel den wirtſchaftlichen Verhält⸗ ſchau⸗Uſtron⸗Weichſel neu gebaut. Es ſind alſo 7 neue Bahn⸗ 
ein Sprinter⸗Dreikampf für Männer: 1. Kurz, Bar Kochbar niſſen beſſer anzupaſſen, die ſich hauptſächlich in dieſem Jahre linien, die ſeit der Uebernahme Polniſch⸗Oberſchleſiens durch die 
3. Punkte; 2. Wege, V. N, Leipzig 6 Punks 3. Nitſch Drichtel als unzulänglich erwieſen haben. Seit der Uebernahme Poln. polniſche Regierung neu erbaut wurden. Die Länge der neuen 
Hindenburg 10 Punkte; 4. Schlinſog S. C. Schleſien Breslau Oberſchleſiens durch die polnische Regierung wurden einige | Bahnſtrecken beträgt 105 Kilometer und die meiſten liegen 
12 Punkte: 5. Woſtyczka. Spo Habelicwerdt 23 Punkte. Bahnlinien neu gebaut, die ſehr dringend notwendig waren, außerhalb des Induſtriegebietes. In Frage kommt die neue 
Sprinter⸗Dreikampf für Frauen: 1. Frl. Gerhard, S. C. Ste: die aber bei weitem nicht genügen, um einen klageloſen Ab: | Bahnlinie im Kreiſe Lublinitz⸗Strzybin⸗Wofniki, die im Früh⸗ 
ſien Breslau 4 Punkte; 2. Frl. Rother, V. f. B. Breslau 5 transport der ſchleſiſchen Produktion zu ermöglichen. Die neue jahr gebaut wird, ferner Sohrau⸗Pleß⸗Neuberun und ſchließlich 
Punkte: 3. Fräulein Kornel, V. f. B. Breslau 9 Punkte: 4. Bahnlinie Chorzow⸗Scharley, die 5 Kilometer lang iſt und die | Groß⸗Dombrowfa⸗Zombkowice. Dieſe drei neuen Bahnlinien 
Frl. Leopold. 5 B. Breslau 13 Punkte: 5. del. Scholz, V. f. gleich nach der Uebernahme gebaut wurde, dient lediglich zu befinden ſich zum Teil im Bou, oder werden demnächſt gebaut. 
B. Breslau 14 Punkte, während Roman Leſchnik, Gleiwitz init em Zwecke, um den Bahnverkehr in der nördlichen Richtung Daß alle dieſe neuen Bahnſtrechen unbedingt erforderlich waren, 
214.8 Punkten den zweiten Platz beſetzte. Schließlich trugen ni icht über das deutſche Gebiet, durch die Stadt Beuthen, leiten unterliegt keinem Zweifel, aber uns dünkt, daß es viel wichtiger 
Reichsbahnſportverein Gleiwitz und R. B.Sport enn einen zu müſſen. Das gleiche gilt: auch für die zwei weiteren Bahn⸗iſt, in Polniſch⸗Oberſchleſien einen neuen großen Rangierbahn⸗ 
zweler Radball um die Gaumeiſterſchaft aus. Neichsbahnſport⸗ ſtrecken, beiſpielsweiſe Makoſchau⸗Gſeraltowitz und Kalety⸗Pod⸗ | Hof zu ſchaffen. Davon it zwar auch ſchon die Rede geweſen, 
verein Gleiwitz gewann mit 7:4 (5:2) Toren und wurde Gau: zamcze, die Polen nach der Uebernahme gebaut hat. Im | doch wird dieſe Frage von Jahr zu Jahr verschoben. f 
meiſter. Ein 6er Kunſtre igen um die Gaumeiſtetſchaft wurde erſteren Falle wollte man den Knotenpunkt Sosnitza, der be⸗ Der Personenverkehr läßt in Polniſch⸗Oberſchle fien auch nech 
von Reichsbahn mit 11,408 und ein 2er Kunſtfahren ebenfalls reits auf deutſcher Seite liegt, nicht berühren. Die neue Bahn⸗ viel zu wünſchen übrig. Gewiß wurden auch hier einige Neu: 
von der Reichsbahn Gleiwitz mit 218 Punkten gefahren. Die ſtrecke Kalety⸗Podzameze mußte wegen dem Umkreiſen des deut⸗ | erungen eingeführt, die aber unzulänglich ſind. Es wurde eine 
Forer Nee lezteren Reigen, Jwohn und Krüger, brachten ſehr ſchen Gebietes über Kreu:berg gebaut werden. Alle dieſe drei | neue Straßenbahnlinie zwiſchen Kattowitz und Gosnowice „ger | 
ſchöne Zwilcenbarbietungen und fanden ‚mit dieſen akrobati⸗ Vahnſtrecken waren für Polen dringend notwendig geweſen, baut und der Autobusverkehr iſt allgemein bekannt. Doch fums 
ſchen Kum iſtücen ſtarken Xeifall. brachten aber dem Wafren⸗ und Perlonentranspott keine weitere | men dieſe Verkehrsmittel für die große Maſſe des ſchleſiſchen 
Gauvorſitzender Altrock, Oppeln, verteilte zum Schluß die Erleichterung. Die Transporte berühren jetzt zwar das deutſche Volkes weniger in Betracht, und die Bahnverwallung hat uf 
Preiſe und dankte dem Reichsbahnſportverein Gleiwitz und der | Gebiet nicht mehr, aber eine Verkürzung der Transporte iſt | dem Gebiete des Perſonenverkehrs jo gut wie gar nichts unter⸗ 
Stadt Gleiwitz für die geſtiftete n Preiſe und für die Organiſa⸗ dadurch kaum eingetreten nommen. Das ſehen wir jetzt in der kalten Zeit, wie unzuläng⸗ 
tion der Veranſtaltung. 1 Eine Erleichterung im Ve riehr brachte die neue Bahnſtrecke lich die Perſonenbeförderung auf der Bahn in Polniſch⸗Ober⸗ \ 
| Kochlowitz⸗Bismarckhütte, die in der ſüdlichen Pichtung eine I ſchleſien iſt. Man zeigt bei den maßgebenden Stellen gar kein 
Verkürzung und zugleich eine Entlaſtung des Kattowitzer Bahn | Verjtändnis für die Einführung des Ortsverkehrs in dem enge⸗ 
hofes brachte. Dasſelhe kann man auch von ver neuen Bahn⸗ ren Induſtriegebiet, obwohl das der einzige Ausweg wäre, den 
linie Pawlowitz⸗Chybie ſagen, die ebenfalls eine Verkürzung der Schwierigkeiten bei der Perſonenbeförderung aus dem Wege zu 
Bahnſtrecke Rybnik⸗Krakau⸗Oderberg brachte. Wertvolle Dienſte gehen. 5 


Kattowitz — Welle 416, | 5 = ; : Be 
URN ] zert des 28 iters der Staatspolize 21.15: Hörluſtſpiel aus Mittwoch. 16: Die Ueberſicht, Berichte über Kunſt und Li⸗ 
* 10 (heilige "eiobien). 1655 Kachel Krakau. 22: Berichte aa ee aus dem „Bristol“ teralur, 16.90: AUnterhaktungskengert, 19: S unde der Teint. 
tagstonzert aus Warſchan. 19.10: Für die Hausfrau. 20: Abe Gleiwitz Welle 326.4. * - Breslau Welle 3212. 18.30: Uebertragung von der Deuiſcken Welle Berlin: Hans i 
handlung. 20.30: Kammermuſik (mit Geſang). 22.30: Tanzmuſik eiwitz ne 2 dow⸗Schule, Abt. Sprachkure. 19: Martha Greſſe lieſt aus 8 ö 
5 Allgemeine Tageseinteilung. nen Dichtungen. 19.30: Blick in die Zeit. 20: Das Marienleb en. 
Donnerstag. 12.10: Stunde der Jugend. 15.45: Landwirt⸗ 11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht. Waſſerſtände der 20.45: Kammerkonzert. 21.15: Uebertragung aus Gleiwit: C 9 4 


schaftliches. 16: Für die Kinder. 17: Baterlandsreihihte. 17.25: | Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für Verſuche] Zwei Männer ſprechen über das Leben. 22: Uebertragung zus 1 
Stunde mit Büchern. 17.55: Nachmittagskon⸗ ert (aus Warſchau).] und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.) 12 55 bis 13.06: | Berlin: Chefredakteur Dr. Joſeph Räuſcher: „Preſſeumſchau der 


20: Abendkonzert aus Warſchau, dann Tanzmuſik. e Zeitzrichen. 13.06: (nur Sonntags) Mittagsberichte.] Drahtloser Dienſt A.⸗G.“ Anſchljeßend: Die Abendberichte. 
* 3.30. Zeitanſage. Wetterbericht, Wirtſchafts⸗ und Tagesnach⸗ 
7 Warſchau — Welle 1415 . 13.45-14.35: Konzert für Verſuche und für die Funk⸗ Donnerstag. 10.30: Uebertrarung aus Gleiwit: Schulfunk. 


Mittwoch. 12.10: Stunde für Landkinder. 13: Berichte.] industrie auf Schallplatten und Funkwerbung.“) 15.20 15.35: 16: Stunde mit Büchern. 16.30: Aus Opern von Eugen d' Albert. 


14.50: Vorträge. 15.50: Schall lattenkonzert. 17: Vortrag. Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten 18: Abt. Literatur. 18.30: Abt. Berufsfragen. 19 10: Stunde 
1725: Stunde mit Büchern. 17.55: Nachmittagskonzert. 19.10: (außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis der Arbeit. 1950: Englische Lektüre. 20.15: Symphoniekonzect. 
Vortrag. 20.90: Konzert. „Junge polniſche Muſik“ mit 5 bericht „(außer Sonnabends und Sonntags). 19.20: Wetterbe 22: Die Abendberichte. 22.30—24: Tanzmusik. a 
Künſtlern. Anſchließend Berichte und Tanzmuſik aus der „Dafe”. | richt. 22.60: Zeitanſage, We tterbericht, neueſte Preſſenachrichten, — — g 


Donnerstag. 12.10: Vortrag für die Jugend. 12.35: Schü⸗ Funfwerbung 2) und Sportfunk. 1 0 e Tanzmuſik (eins g 7 
lertonzert mit der Philharmonje. 14.50: Vorträge und Berichte. bis zweimal in der Woche]. Verantwortlicher Redatt. ur: Reinhard Mai in Kattowiz. 4 
16.15: Kinderſtunde. 17: Bücherun fan. 17.55: Kammermuſik ) Außerhalb des Frogramms der Schleſiſchen Funt⸗ | Drud u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski. Sp. z gr. ade. 4 


(Werke von L. v. Beethoven). 20: Muſikgeſchichte. 20.30: Kon⸗ſtunde A.⸗G. Katowice, Koseiuszki 29. 
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